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Ausgabe IMittwoch , 10 . November 1943 Postverlagsort
Aurich

Klarer Weg des Führers zum Endsieg
Die kraftvolle und zuversichtliche Antwort Adolf Hitlers in München wird all unser Schaffen und Denken durchdringen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 10 . November .

Von unserem Berliner Schriftleiter

Dr . Walter Schnelder

Die Vorsehung ist gerecht ab und Gut, gebracht wurden und von denen Satz: „Die Herren mögen es glauben oder
tische und amerikanische Bomben um ihr ganzes | tellisieren kann . Wir meinen den lapidaren Zweites Pearl Harbour
Churchill in seiner Berrücktheit annahm , daß nicht , aber die Stunde der Vergeltung
er sie in eine Opposition der Verzweiflung trei - ird tommen !" Kein Zweifel auch , wer
ben tönnte . gemeint ist , wenn der Führer von einem Staat

sprach , der uns greifbar nahe liegt und
an den wir uns halten werden . Wenn an
dieser Stelle der Führer von einer minuten¬
langen , sich immer erneuernden Ovation um

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Dann das andere , in diesem Zusammenhang
nur ganz turz gefagt , aber so eindeutig und so

unmizverständlich , daß man diese Worte auch
jenseits des Kanals in ihrer für Churchill und
sein Bolt schidsalhaften Bedeutung nicht baga¬

Drei Schlachtfchiffe , zwei Kreuzer , drei Zerftörer

Noch lange nach der denkwürdigen Stunde
im Münchener Löwenbräufeller wird uns der
heiße Atem der . Führerworte umziehen , mit
reißen und stärken für die schweren und schwer¬
sten Aufgaben , die wir auf dem Wege zum End :
fieg noch zu bewältigen en . Der Führer hat
fich glücklich gepriesen , daß er in schweren Tagen
der Nation von sich aus Kraft und Vertrauen
geben kann . Wir können ihm antworten , daß
wir die Tiefe , die Fülle und Lebendigkeit die Gewaltiger Erfolg der japanischen Luftwaffe in der , ,Zweiten Luftschlacht vor Bougainville "ser von ihm ausströmenden Kraftquelle selten
so glüchaft und befreiend erkannt und empfun
den haben , wie gegenüber dieser Kundgebung
am 8 , November . Wenn sich angesichts der
militärischen Ereignisse des letzten Jahres und
unter dem Schmerz schwerer Wunden an den
einen oder anderen von uns einmal besorgte
Fragen herandrängen wollten , so erscheint nach
diesen Ausführungen des Führers alles wieder
ganz licht und klar .

, ,Deutsches Volf , sei völlig beruhigt , was auch
fommen mag , wir werden es meistern . Am
Ende steht der Sieg !" Diese Antwort auf
alle Fragen , die uns in dieser harten und ern =

Zeit konnte Führer geben .
Mög¬

() Zolio , 10 . November .

Das kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt :
die japanische Marineluftwaffe hat
seit dem Morgen des 8. November ein feind
liches Geleit und Estorte Fahrzeuge
in den Gewässern südlich der Insel Bougain
ville heftig angegriffen . Bisher sind folgende
Ergebnisse festgestellt worden :

Es wurden versenkt drei Schlachtschiffe , zwei
Kreuzer , drei Zerstörer und vier Transporter .
In Brand geworfen und schwer beschädigtwurde

ein Schlachtschiff , schwer beschädigt wurden mehr
als drei schwere Kreuzer , in Brand geworfen
und schwer beschädigt wurden drei Kreuzer oder
große Zerstörer , in Brand geworfen und schwer
beschädigt wurden ein großer Transporter .

Unsere Verluste bestehen aus fünfzehn Flug¬
zeugen , die fich entweder vorsätzlich auf feindliche
Ziele stürzten oder noch nicht zurückgekehrt sind .

Die Schlacht wird unter dem Namen
3 weite Luftschlacht vor Bougain¬

ville " geführt werden.

Weil er wie fein anderer weiß, welche Neues deutfches Flugzeug befördert 130 Soldaten

B. Berlin , 10 . November .

Bulgarische Staatsmänner beim Führer
() Berlin , 10 . November .

otz . Erst längere Zeit nach der Katastrophe
von Pearl Harbour hat man erfahren , wie

Roosevelt damals die Schreckenstunde aufge
nommen hat . Er tobte wie ein verzweifelter .
Irrer und wollte es einfach nicht wahr haben ,
daß die Japaner im Verlauf weniger Stunden
alle seine Spekulationen glattweg überrannt
und ein Kräfteverhältnis offenbart und neu ges

tit des amerikanischen Bluffs vollkommen zum
schaffen haben sollten , das eine lächerliche Polis

Plazen bringen mußte . Die Seeschlacht vor
Bougainville vom 1. auf den 2. November , die
Luftschlacht im gleichen Raume vom 5. Novem
ber und nun in gewaltiger Steigerung die
zweite Luftschlacht vom 8. November sind in
ihrer Gesamtheit zu einem zweiten Pearl Hars

Admiralitäts-Ins
1.

Bismarck-Arch.

Neu

Guinea

Part

Torres-Str
Moresby

Cooktown

Townsville

A
U

STR
A

LI

Neu-Hannover
Nev-Mecklenburg

B

Choiseul

Stiller Clean

Buka

Salomon
-
Ins.

Bougainville
Kausagi

Isabel

Louisiade-Arth, Guadalcanar
Malaila

Bauro

Korallen - Meer EspirituSante
Neve

Hebriden
Chesterfield-Ins.

Neukaledonien
Humea

Rockhampton

Maryborough Stiller Ozean .

Brisbane 0 200 km 1000

OTZ . - Archiv .Königlich -bulgarischen Ministerpräsidenten Bo =
Der Führer empfing am 5. November den

jiloff und den Königlich -bulgarischen Außen¬
minister Schim ch manoff zu einer umfas - bour für die Vereinigten Staaten geworden .
senden Aussprache über alle das Reich und Das Eintreffen der sich überstürzenden Hiobsbot .
Bulgarien interessierenden Fragen . Die Be - schaften muß im Weißen Hause wie ein furchts
sprechung beim Führer , an der von deutscher barer Donnerschlag gewirkt haben . Die ameris

Ribbentrop , Generalfeldmarschall Keitel Montag abend ganz überraschend seine militäris
Seite der Reichsminister des . Auswärtigen von fanischen Zeitungen berichten , daß Roosevelt

und General Jodl teilnahmen , verlief im schen Berater zu einer Konferenz zusammens
Geiste herzlichen Einvernehmens und gerufen hat .
der bewährten traditionellen Freundschaft .

lichkeiten des materiellen und moralischen Ein¬
sages ihm zur Verfügung stehen und bis wohin Riesenmaschine auf zehn Rädern Auch zum Verwundetentransport geeignet
die Arbeit unserer Erfinder , unserer . Laborato¬
rien , unsere Rüstungswerkstätten und unserer Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | feines Arbeitsgebietes . Der Führer brachte
militärischen Organisation bis heute schon ge hierbei seine Anerkennung für die stets
führt hat und in der Vollendung der in An¬ bewiesene Trene des Auslandsdeutschtums zum
griff genommenen Aufgaben weiterhin noch füh - Ueber ein neues , unter dem Namen „ Gi - | Reich und für die vorbildliche Haltung der
ren wird . Die kraftvolle und zuversichtliche gant " bereits bei den militärischen Operatio - Auslandsdeutschen und der deutschen Seelente
Antwort des Führers soll von nun ab all unser nen der jüngsten Vergangenheit bewährtes im Schicksalskampf der Nation zum Ausdruc .Denfen und Fühlen überstrahlen und durchdrin - deutsches Transportflugzeug , das das größte
gen , soweit es irgendwie mit diesem Kriege , ist, werden nähere Einzelheiten bekannt . Mit
mit diesem schicksalhaften Ringen um unsere einer Spannweite von 55 Meter ist diesesFreiheit und unsere Zukunft im Zusammenhang Flugzeug das größte Landflugzeug
steht . Die felsenfeste Zuversicht auf der Welt überhaupt . Sein besonderes Kenn¬ben Sieg , mit der uns der Führer immer zeichen ist sein von anderen Flugzeugtypen ab¬von neuem zu erfüllen vermag , gründet sich in weichendes Fahrgestell . Es besteht aus zehn
gleicher Weise auf seinem Wissen um unerschüt - Rädern , die derartig angesetzt sind , daß sie
terliche Tatsachen wie auf der überlegenen Ver- ähnlich einem Raupenrollwert Bodenhindernissenunft , die Zusammenhänge und Entwicklungen überwinden können . In einem Laderaum vonSouverän zu erkennen und zu gestalten , 100 Rubikmeter kann das Flugzeug , das durchaber auch auf den sittlichen und religiösen eine starte Bewaffnung gegen über¬
Werten , die dieser geschichtlich einzigartige Füh - raschende Feindangriffe geschützt ist, 130 Soldater einer Nation repräsentiert . Es war ten mit voller Ausrüstung oder an ihrer Stellehebend und zutiefst erschütternd zugleich , als der Geschüße , Panzer oder vollgeladene LastkraftFührer in dieser Stunde sich in Dankbarkeit vor wagen befördern . Für den Verwundetentrans¬dem Allmächtigen beugte und seiner tiefen port vorbestimmte Maschinen dieses Typs fön¬Ueberzeugung von der Gerechtigkeit der
Vorsehung Ausdruck gab . Nur aus einem nen bei einem Fluge 60 Verwundete in ihren

Betten befördern . Das von Messerschmitt un¬
solchen sittlich religiösen Boden kann der unter dem Baumuster „Me 323" erbaute Flug¬
besiegbare Glaube und der fanatische Wille er zeug ist mit sechs Motoren ausgerüstet,wachsen, der möglich und wirklich macht, was benötigt jedoch trotz seiner Größe nur fünfallen anderen als unmöglich erscheinen muß . Mann Besayung . In ihren ersten Ein¬Wer am 9. November vor einem Vierteljahrsägen hat sich die Maschine bereits außerordentshundert vorauszusagen und auszumalen ver
sucht hätte , was vor dem Ausbruch dieses Zwei¬
ten Weltkrieges im hationalsozialistischen
Deutschland Wirklichkeit geworden war , den
hätte alle Welt als einen Irren angesehen .
Aber diese Wirklichkeit stand damals bereits
als Vision vor dem Manne , der heute auf dem
Höhepunkt des Krieges und vor der letzten An¬
pannung aller Kräfte in den . Schweren Ent¬

Scheidungsschlachten von seinen Plänen für den
Wiederaufbau Deutschlands spricht .

er =

lich bewährt .

Gauleiter Bohle beim Führer

() München , 10. November .
Der Führer empfing den Leiter der Aus :

landsorganisation der NSDAP , Gauleiter
Bohle , zur Berichterstattung über Fragen

bulgarische Ministerpräsident und der bulgari
Nach dem Empfang beim Führer waren der

che Außenminister Gäste des Reichsaußenmini¬
Aussprache wurde hier fortgesetzt und am Abend
sters von Ribbentrop . Die freundschaftliche

beendet .

Eichenlaub für Regimentskommandeur
0 Führerhauptquartier , 9. November .

Der Führer verlieh am 4. November das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Oberst Eugen König , Kommandeur
eines Grenadier -Regimentes , als 318. Soldaten
der deutschen Wehmacht .

Ein Staatsmann, ber fich in ſolchen Striegszei Kränze des Führers an geweihten Ruhestätten
ten wie den gegenwärtigen so ins einzelne
gehend mit den inneren Wiederaufbauplänen
beschäftigen kann , der steht tatsächlich mit voll¬
fommener Souveränität über den Problemen

sicht tann um so weniger ein Zweifel sein , als

Die Hauptstadt der Bewegung ehrt die Blutzeugen des November - Geschehens

() München , 10 . November . | Gauleiter Paul Giesler , der Chef des

Oberkommandos der Wehrmacht, Generalfeld¬
marschall Keitel , und - Obergruppenführer

und General der Polizei Freiherr von Eber
stein die an dieser Stelle gefallenen ersten
sechzehn Blutzeugen der Bewegung . Paul Giesler
legte den Kranz des Führers und Generalfeld¬
marschall Keitel den Kranz der Wehrmacht
nieder .

des Krieges , und an dessen klarer Siegeszuver - In der Hauptstadt der Bewegung gehörte
der 9. November dem Gedenken derer , die an

alle militärischen , strategischen und organisata- den durch das November -Geschehen geheiligten
tischen Leistungen des Führers in diesem Kriege Stätten ihr Leben für das neue Deutschland
ihn als ein Genie erkennen lassen , dem un - hingegeben haben .sere Gegner nicht entfernt annähernd etwas
Gleichartiges entgegenzustellen vermögen . Auf den Münchener Nordfriedhof

wurde das Opfer der Männer und Frauen ge¬Die Darlegungen des Führers über seine
Wiederaufbaupläne ergaben sich aus dem , was

ehrt , die am 8. November 1939 dem vers

er zum Thema des anglo -amerikanischen Bom - brecherischen Anschlag im Bürgerbräufeller an¬
benterrors zu sagen hatte . Zwei Feststel heimgefallen waren . Ehrenabordnungen hatten
lungen ragen hier wie Bronzefelsen aus der vor der geschmückten Grabstätte Aufstellung ge¬
Brandung heraus . Zunächst einmal konnte die nommen , als Gauleiter Paul Giesler den
Spekulation der Feinde auf die innere Aus- großen Lorbeerkranz des Führers an der Grab¬
höhlung der deutschen Heimatfront durch Mord - stätte dieser Opfer feindlicher Tücke niederlegte .
bomben nicht beweisträftiger als ein Irrwahn An der Gedenktafel für Theodor Casella und
antlarpt werden , als durch die Feststellung , daß Martin Faust im Hofe des General
gerade die Armee der Ausgebombten die tommandos legte Generalleutnant Graf
Avantgarde der Rache darstellt . Das einen Kranz zum ehrenden Gedächtnis an die
Argument des Führers ist so einfach und so beiden für Deutschlands Erneuerung und Frei¬
zwingend , daß es überhaupt nicht angezweifelt heit gefallenen deutschen Männer nieder . Im
werden kann . Denn wenn irgendein Teil des Namen des Reichsführers 44, Reichsminister
deutschen Volkes in seinem ganzen Sein und des Innern Himmler legte 44 - Obergruppen
in seiner Zukunft vom vollendeten Siege ab- führer General der Polizei Frh . von Eberstein

ngig ist , so sind es diejenigen , die durch bri einen Kranz nieder . Am Mahnmal ehrten

1

Allein auf Grund der beiden vorausgegan¬

ritaner einen Gesamtverlust von mehr als 65
genen See - und Luftschlachten hatten die Ames

Kriegs - und anderen Schiffen, darunter zwei

und über 200 Flugzeugen zu verbuchen. Dazu
Flugzeugträger , und von etwa 16 000 Mann

tritt nun als Ergebnis der zweiten Luftschlacht

Beschädigung von vier Schlachtschiffen , mehrals
von Bougainville die Versenkung oder schwere

acht Kreuzern , drei Zerstörern und fünf Trans
portern . Drei Schlachtschiffe , zwei Kreuzer , drei
Zerstörer und vier Transporter sind mit Sicher¬
heit als sofortiger Totalverlust festgestellt wor
den . Ein solcher Erfolg im Kampf von Flug¬
zeugen gegen eine Schlachtflotte ist, wie die jas
panische Presse stolz unterstreicht , seit Pearl
Harbour in teiner Seeschlacht des Pazifischen
Krieges erzielt worden .

Wiederum sind Roosevelt und seine militäris
schen Berater das Opfer einer verblendeten
Ueberheblichkeit geworden . Nachdem ihre Gegen¬
offensive , die vor mehr als einem Jahre auf der
Insel Guadalcanar begann , in den letzten Mo¬
naten mit der Besetzung von Rendova und nach
der Aufgabe der Inseln Kulambangara und
Lavella durch die Japaner in ein schnelleres
Tempo geraten war, glaubten sie offenbar , daß
sie nun mit der Methode des „ Inselhüpfens "
Schluß machen und zum Frontalangriff unter
Einsat schwerster Flotteneinheiten schreiten
fönnten . Nach der Landung der Amerikaner in
der Augusta -Bucht auf Bougainville , im Nord¬
westen der Salomonen , bildete man sich im
Feindlager ein, daß nunmehr die Luftherrschaft
in diesem Teil des Pazifiks errungen sei .

Feierlicher Höhepunkt des 9. November in
München war die Ehrung der ersten Gefallenen
für das neue Deutschland an ihrer letzten Ruhe .
stätte . Zwanzig Jahre nach ihrem heldischen
Sterben , zur selben Stunde , in der sie damals Die Amerikaner , haben gar nicht gemerkt , daß
gefallen sind , schmückte an der Ewigen sie von den Japanern in eine Falle gelockt wor
Wa che Gauleiter Giesler im Beisein des den sind . Angesichts der gewaltigen Eroberun
Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht , Ge- gen in den ersten Kriegsmonaten können sich
neralfeldmarschall Keitel , jeden , der 16 erzenen diese im Vazifit wirklich ein großzügiges . Spiel
Sartophage mit einem Lorbeerfranz mit dem Raum gestatten , wenn ihnen das die
des Führers . Auf dem königlichen Plak Möglichkeit zu harten und vernichtenden Schläs
hatten sich mit den Angehörigen der Toten von gen an der Hand gibt . Selbst die eng
1923 die Marschierer des 9. November und die lische Zeitung „ Daily Telegraph " sieht sich
anderen Willensträger des neuen Deutschlands zu dem Hinweis veranlaßt , „ daß Tokio
versammelt : Reichsleiter und Gauleiter , zahl von der nächsten Stelle der Angriffsfront
reiche Führer aus dem Gliederungen , Offiziere immer noch Tausende von Meilen entfernt ist,
und Soldaten der deutschen Wehrmacht . und daß dieser Krieg zu einem langen und foste
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Ipteligen Abnutzungsprozeß werden tann " . Wie 1
dieje , ,kostspielige Abnuzung " protisch aussieht ,
haben die Amerikaner jetzt vor Bougainville er¬
lebt . Die Japaner fonnten es sich in ihrer stra =
tegischen Lage leisten , durch sparsamen Einsatz
von Flugzeugen bei dem Gegner die Auffassung
zu bestärken , daß die japanische Luftwaffe be¬
reits entscheidend geschwächt sei , und daß man
darum den Einsatz schwerster Flotteneinheiten
wagen fönne , um die begonnene Offensive
schwungvoller und schneller zum Erfolg zu füh¬
ren . Heute müssen Roosevelt und seine militäri¬
schen Berater feststellen. daß die Japaner die
Politik vor Ausbruch des Krieges noch einmalwiederholt haben , indem sie den Gegner zu einer
ganz falschen Auffassung über die tatsächliche
eigene Stärke verführten , um nunmehr , als die
Yankees nach der Landung auf Bougainville
eine größere Entscheidung zu erzwingen versuch¬
ten , vernichtend zuzuschlagen .

Landungsversuch südlich Kertsch abgeschlagen )
Erfolgreicher Angriff südwestlich Dnjepropetrowsk und im Kampfgebiet von Kiew

() Führerhauptquartier , 9. Nov .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Dienstag bekannt : Südlich Kertsch
wurde ein neuer Landungsversuch der Sowjets
abgeschlagen. In der Straße von Kertsch ver¬
jentte ein Sicherungsverband der Kriegs¬

boote sowie ein Schnellboot und beschädigte ein
marine erneut zwet feindliche Motor -Kanonen¬

Kanonenboot schwer. An den nördlichen
3ugängen zur Krim hielten unsere Truppen
wachsendem feindlichen Druck auch gestern er¬
folgreich stand.

Gin eigenes Angriffsunternehmen an der

Dnjepr -Front südwestlich Dnjeprope
In der militärischen Bedeutung und in den trowit verlief erfolgreich . Der Feind erlitt

ftrategisch -politischen Auswirkungsmöglichkeiten erhebliche Verluste an Menschen und Material ,
reiht sich Bougainville würdig an Pearl Har - während die eigenen Ausfälle gering find . Im
bour und Malaya an , wo Roosevelt zum ersten Kampfgebiet von Kiew nehmen die Kämpfe
mal seine Strafe für verblendete Ueberheblich besonders südlich und westlich der Stadt an
feit erhielt . Die Ereignisse vor Bougainville Seftigkeit zu . Während der feindliche
famen wie Donnerschläge , um die amerikani - Angriff in einigen Abschnitten gegenüber der
schen Spekulationen auch auf den Pazifischen entschlossenen Abwehr unserer Truppen nur lang¬
Kriegsschauplatz zunichte zu machen . Die ganzen fam Boden gewinnen konnte , entrissen an an¬
Pläne der Engländer und Amerikaner im Ost- deren Stellen eigene Gegenangriffe dem
aftenfrieg , von den Salomonen bis nach Burma , Feind mehrere vorübergehend verloren gegan¬
geraten jetzt ins Manken . Nach einem so gewal¬ gene Ortschaften . Nordwestlich Smo
tigen Aderlag an Offensiokraft steht der Gegner lenit nahmen die Sowjets ihre Angriffe
von den Heimatflotten und aus dem Mittelmeer wieder auf . Sie wurden bis auf einige inzwi¬offensive im Ostasien -Krieg noch einmal auf un - schen abgerigelte Einbrüche abgewiesen . Imbestimmte Zeit zurückstellen oder neue Kräfte Einbruchsraum von Newel warf ein eigener
von den Heimatfloten und aus dem Mittelmeer
als Ersak heranholen soll . Nach den letzten Feind trog heftigen Widerstandes aus mehreren

vom Süden abgelegter Gegenangriff den

schweren Schlägen , die unsere Kampf - und Tor - starken Stellungen . Westlich und nordwestlichpedoflieger der feindlichen Versorgungsschiff der Stadt griffen die Sowjets zum Teil mit neufahrt im Mittelmeer versezt haben , erscheint es
höchst zweifelhaft , ob die dort befindlichen See herangeführten Kräften an. Sie wurden in
streitkräfte noch weiter vermindert werden fön¬
nen , ohne daß der ganzen Strategie in diesem
Raume die Grundlagen entzogen werden

So ist es bestimmt teine fünstliche Konstruk¬
tion , wenn man die Lage im Pazifit im engen
Zusammenhang mit den Operationen im Mit
telmeer sieht . Es führt eine gerade Linie von
Bougainville zum Volturno . Die Tatsache einer

einheitlich wirkenden deutschen und japanischen
Strategie bleibt bestehen . Die Wirkungen der

Siege auf den Salomonen können auch auf dem
entropäischen Kriegsschauplah sehr wesentlich in
Erscheinung treten . In der Konferenz im Wei¬
Ben Hause dürfte Katastrophenstimmung ge¬
herrscht haben .

Urlauberkarten gelten länger
0) Berlin , 10 . November .

Die Gültigkeit der Reichstarten für Urlau¬
ber , die den Aufdruck , , Gültig bis 14 . 11 . 1943 "
tragen , ist bis zum 30 . April 1944 ver¬

längert worden . Diese Karten können also
auch über den 14 . November 1943 hinaus zum
Wareneinkauf verwendet werden . Zur Vermei¬
dung von Zweifeln wird jedoch darauf hinge¬
wiesen , daß die „ Brotmarken für Wehrmacht
angehörige , die auf hellrotem Papier gedruckt
sind , (Farbe der Kuchenkarte ) und über je zehn
Gramm Brot lauten , mit Ablauf des 14. No¬
vember außer Krat treten . Nach diesem Zeit¬
punft gelten nur noch die inzwischen neu her¬
ausgegebenen Brotmarken für Wehrmachtange¬
hörige , die gleichfalls über je zehn Gramm
lauten .

() Am heutigen Mittwoch, dem Tage von Sange :mard , spricht Reichsstudentenführer Dr . Scheel
um 17. 10 Uhr im Großdeutschen Rundfunt im Rah¬
men eines Reichsappells der deutschen Studenten
zum Beginn des Wintersemesters .

fieinz Storm rettet

Den SUEZ - KANAL
ROMAN VON ALEXANDER THAYER

4 ) Ihr feuriges Temperament in allen Ehren ,
Marqueß ," unterbrach ihn der Norfolk unwillig ,

wobei er das Einglas mit einer Bewegung
seines Wangenmuskels aus dem Auge fallen
ließ . „ Sie vergessen nur , daß ich zu diesem
Zwede mit Mr . Irving hier bin . Die Aktien
werden auf den Markt kommen ."

, ,Und wie wollen Sie die Besitzer der Aktien
dazu veranlassen , ihre wertvollen Papiere , die
in wenigen Jahren dank der Steigerung des
Kanalverkehrs und des Friedens doppelt , drei¬
mal so wertvoll sein werden , zu veräußern ? "

Der Herzog von Norfolk sah zerstreut auf
die Tabellen , auf denen Schiffe , Ballast , Kapi¬
tal , Netto - und Bruttogewinn des Suezkanals
verzeichnet standen .

„ Ich werde niemanden dazu veranlassen ,
mein lieber Marques , erwiderte er mit einem
fleinen Lächeln . Weder ich , noch Sie , noch
sonst einer der Herren , die im Parlament und
in unserer Regierung vertreten sind . Mr. Ir
ving , der Privatmann Mr . Irving , wird die
Besizer der Aktien hierzu veranlassen . Die flei
nen Besiker wohlgemerkt ! Die Erben der ehe¬
maligen Bau -Ingenieure , die Nachkommen des
Negrellis , der den Kanal entworfen und ge =
plant hat , dessen Witwe Lesseps an Stelle der
berechtigten Gründeranteile den Bettel von
einigen Aktien hingeworfen hatte . Den kleinen
französischen Mitläufern und Privatleuten ,
denen wird Mr . Irving die Aktien abkaufen . "

Der Count von Swiftburry musterte Mr .
Irving , wie man ein Pferd auf dem Sattelplay
por dem Start mustert , ein Pferd , auf das
man große Summen sesen will . Much die
Augen der anderen Lords waren jekt auf Mr .
Irving gerichtet .

„ Dann dürfen wir wohl Mr . Irving bitten ,
uns seine Pläne bekanntzugeben ? " regte der
Marqueß an .

,, Ich möchte eine fleine Einschränkung ma¬
chen " , sagte der Herzog rasch und betont . , ,Wir
sind Beers von England . Wir verstehen nichts
von technischen Einzelheiten und wünschen sie
auch nicht zu hören . Politik und Diplomatie ,
das ist unsere Sache . Schließlich geht es uns ja
auch nichts an , auf welchen Börsen Mr . Couner

heftigen Kämpfen aufgefangen oder blutig ab
gewehrt .

Die schwere Panzer -Jäger -Abteilung 93 hat

153 Sowjetpanzer vernichtet und 24 weitere be¬
in den letzten Wochen im Süden der Ostfront

wegungsunfähig geschossen Sie hat damit hohen

wistischer Durchbruchsabsichten. Bei der Be¬
Anteil an der Verhinderung feindlicher bolime =

fämpfung bolichemistischer Landungsversuche in
der Straße von Kertsch hat sich ein Sicherungs¬
verband der Kriegsmarine unter Führung von
Kapitänleutnant Klaßmann besonders aus¬
gezeichnet . Der Verband versenkte , in der Zeit
nom 4. bis 8 , November oft aus nächster Ent¬

fernung drei Kanonenbootę , zwei Schnellboote ,
fünf mit Truppen beladene Landungsboote
und einen Schlepper der Sowjets und beschä¬
digte ein Schnellboot und ein Kanonenboot
schwer ..

Aufschlußreiche Worte

() Lissabon , 10. November .

Im Zusammenhang mit dem planmäßigen
Bombenüberfall anglo - amerikanischer Terror¬
flieger auf den Vatikan hat eine Heyschrift , des
englischen Schriftleiters H. G. Wells Auf¬
sehen erregt . In dieser Schrift heißt es an

Im März 1943 war Rom noch nicht bombar
einer besonders bezeistneten Stelle wörtlich :

diert . Ziehen wir die folgenden Tatsachen in
Betracht : Eine gründliche Bombardierung der
italienischen Hauptstadt ( à la Berlin ) wäre nicht
nur wünschenswert , sondern notwendig .

Gegenwärtig gilt als allgemeine Ueberzeugung ,

daß unsere Bomber Rom leicht davonkommen
lassen werden . Rom ist nicht nur die Quelle
und das Zentrum des Faschismus , sondern auch

der seit seinerder Siz des Papstes .
Thronbesteigung ein offener Verbündeter der
nazi -faschistischen-japanischen Achse ist. Er hat
niemals seine Stimme gegen die Achse erhoben .
Keiner anderen Hauptstadt sind die Schrecken
dieses Krieges erspart worden . Warum bom¬

An der süditalienischen Front warf bardierten wir nicht Rom ? Warum gestatten
der Feind gestern neue Kräfte in den Kampf
und versuchte durch starke Angriffe unsere Front störung der demokratischen Freiheit zu organis

wir dem Papsttum , eine pseudokatholische Zer¬

zu durchbrechen . Besonders westlich und nord - sieren ? Die Antwort liegt in der bewußten
westlich des Bolturno wurde den ganzen
Tag über um einige Höhen erbittert gefämpft .
Die Angriffe wurden unter hohen binti
gen Verlusten für den Feind abgewiesen ,
örtliche Einbrüche abgeriegelt oder im Gegen¬
stoß eingeengt .

Durch Störangriffe weniger feindlicher Flug¬
zenge gegen das westliche Reichsgebiet

geringe Bersonenverluste .
entstanden in einigen Orten Gebäudeschäden und

Deutsche Flugzeuge warfen in der vergan¬
genen Nacht wiederum Bomben auf Einzelziele
im Stadtgebiet von London .

Klarer Weg des Führers zum Endsieg
( Fortlegung von Seite 1 ) seine Folgerungen und Forderungen für die

brauft wurde , so offenbart sich hier die tiefste für die Härte der Heimatfront ableiten . Jedes
Haltung , für die Arbeit , für die Zuversicht und

Verbundenheit zwischen der Ankündigung des
Führers und dem leidenschaftlichen Wunsche und Wort nach dieser Richtung , das wir aus des
der fanatischen Sehnsucht der ganzen Nation . Führers Munde vernahmen , findet ein leiden¬

liche Ungeduld ihre Berechtigung . Die geitliche gemeinschaft. Ebenso selbstverständlich erscheintNach einer so flaren Feststellung verliert jeg- schaftliches Echo in der ganzen deutschen Volks¬

Möglichkeit des Einlages von Waffen , die uns es heute jedem Volksgenossen, wenn jeder

werden , tann allein da bestimmt werden , wo
im gegebenen Augenblick zur Verfügung stehen Schädling in dieser Gemeinschaft, feder , der inim gegebenen Augenblick zur Verfügung stehen der schiafalhaftesten Zeit unserer Geschichte
alle technischen , organisatorischen , militärischen eigensüchtige Motive den Notwendigkeiten des

Ganzen vorausstellt , unbarmherzig unschädlich
gemacht wird .

und quantitativen Vorausfegungen bekannt
find . In dieser Hinsicht tönnte fünftig die Ba¬
role des Glaubens , ja des Wissens und darum
des beruhigten Schweigens Geltung beandes beruhigten Schweigens Geltung bean¬
spruchen .

Bis es soweit ist , haben wir ja noch andere
Aufgaben zu bewältigen , die weiß Gott nicht ,
auf die leichte Schulter zu nehmen sind . Der
Führer hat in seiner Rede in feiner Weise
fchöngefärbt , sondern auch in aller Offenheit
über die Rückschläge gesprochen , die wir
verzeichnen mußten , und über die Gefahren
zonen , die wir zu durchschreiten hatten . Daß
die Kampflage im Süden ihre militärische und
politische Bedeutung auch nur mit der großen
Frage der Zeit gewinnen kann , die im Osten
gestellt ist , diese Tatsache tritt auch in dieser
Führerrede wieder klar in den Vordergrund , in
der der Kampf im Osten als der schwerste
gefennzeichnet wird , den das deutsche Volk je =

dieser Kämpfe und von den schier unmensch
mals durchzustehen hatte . Von der Schwere

lichen Leistungen , die unsere Männer an diefer
fonnte derFront des Ostens vollbringen ,

Führer mit unbedingter Selbstverständlichkeit

für uns einkauft und über welche Banken er die
Geschäfte tätigt . Mr Corner hat uns sieben
Prozent der Suezkanalattien zu liefern . Er hat
daher dafür zu sorgen , daß sich einige Aftienbe¬
fizer gemüßigt fühlen , ihre Papiere abzustoßen .
Wie er das macht , ist seine Sache .

Lord Burling , der aufmerksam zugehört
hatte , lehnte sich zurück . Er winite seinem Nach
barn , dem Marqueß - von Swiftburrn , als ob er
ihn ermahnen wollte , über Dinge zu schwei¬
gen , die nicht hierhergehörten .

Ich verstehe Sie sehr wohl , Mylord " ,
wandte er sich dann an Norfolt . Eine Banif
also ! Kann es heute etwas geben , das die Be¬
siger von Kanalaftien so zu bestürzen vermag ,
daß Sie verkaufen , Ein Krieg , der sonst die
Kurse drücken mag , wirkt sich für die Suezkanal¬
gesellschaft ja gerade ins Gegenteil aus . Im
Weltkriege haben die Aktionäre jährlich 444
Millionen Pfund erhalten . Die Dividenden
find . von 33 Prozent auf 44 Prozent gestiegen .
Wo gibt es in der ganzen Welt eine Aktie , die
solchen Gewinn bringt ? "

chen zu lassen " , erwiderte der Herzog von Nor¬
„ Es wäre besser , diese Dinge hier unbespro¬

folt . Gie , Mylord , haben lediglich für Mr.
Corner die Gelder flüssig zu machen , die wir
zum Ankauf der Aktien benötigen . Dafür , daß
die kleinen Aktienbesizer abstoßen werden , ga
rantiert - Ingenieur Irving ."

, ,Darf ich hierzu das Wort ergreifen ," bat
Irving . Der Herzog von Norfolk lächelte zu
stimmend .

,, Wie mit Mr . Cobburn eben versichert hat ,
dürfte es gelingen , drei Prozent der Aktien
durch gute Angebote aufzubringen . Ich glaube ,
daß es ein leichtes sein wird , durch meine Aktion
die restlichen vier Prozent , also sechzehntausend
Aktien auf den Markt zu locken . Ich gebe , zu,
daß mein Plan kühn ist . Ich möchte sagen , daß
er gewaltig und gefährlich ist . Wie hat schließ¬
lich Rothschild bei Waterloo sein Vermögen
gemacht ? Durch Bestechung eines Telegrafisten ,
der einen Sieg im Kriege zur Niederlage um¬
gelogen hatte . Dabei haben Hunderttausende
ihr Geld verloren . Durch meinen Blan wird
niemand sein Bermögen verlieren . Mr . Corner
wird ja den ängstlichen , kleinen Attienbesthern
die Papiere bezahlen . Sie werden eben ihren
Besitzer wechseln , nichts weiter ."

99Sie wollen doch nicht einen Dampfer quer
im Kanal versenken ?" fragte der Count von
St . Auburn mißmutig . Die achttägige Ber¬
kehrsstörung , die voriges Jahr der im Kanal
gesunkene Dampfer Indian Prince " per¬

Dieser 8. November 1943 öffnet , genau ein
Vierteljahrhundert nach dem schlimmsten 3uVierteljahrhundert nach dem schlimmsten Zus
sammenbruch unserer Geschichte , trotz der schwer¬
ten Kämpfe , in denen wir stehen , einen Aus¬
blid in eine neue Freiheit und Größe der Nas
tion , in einen neuen Abschnitt der deutschen
Geschichte , die den großen Ausgleich für die

dargebachten Opfer und für die überstandenen
Leiden bringen wird .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Führerhauptquartier , 9. November .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Major Karl Warnhoff , Führer
eines Grenadier -Regiments , Leutnant Hans , Bart
to wiat , Pionierzugführer in einem Panzergrena¬
dier -Regiment , auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe an Oberleutnant Moßgräber ,

mit seiner Besatzting den Heltentod.

Staffeltapitän in einem Kampfgeschwader . Auf sei¬
nem 300 . Feindslug starb der vorbildliche Offizier

Ritterkreuzträger Leutnant Heinrich Och 3 , Zug¬
führer in einer Panzerjäger -Abteilung . tst am 21 .
Cttober bei den Kämpfen im Osten gefallen .

ursachte , hat feine hundert Aktien auf den
Markt gebracht ."

, ,Wenn es sich um findische Versuche mit
untauglichen Mitteln handeln würde , hätte der
Duke of Norfolk mir gewiß nicht seine kostbare
Zeit zur Verfügung gestellt ," erklärte Irving
mit einer leichten Verbeugung gegen den Her
zog .

, ,Es ist in der Tat so , Mylords " , bestätigte
Norfolk . Ich habe Mr. Irvings Plan zwar
nur flüchtig angesehen . Aber er ist technisch
ausführbar . Mehr kann ich darüber nicht sa¬
gen . 66

, ,Und die Behörden in Aegypten ? " warf Lord .
Burlin ein .

„ Es ist selbstverständlich , daß Mr . Irving
alles tut , um jene Möglichkeit einer Indisfre¬
tion auszuschalten " , erklärte der Herzog . Die
Auswahl seiner Mitarbeiter bürgt mir für die
strenge Geheimhaltung . Mr. Irving übernimmt
alles auf sein Risiko . Es steht jeder Betrag
zur Verfügung , der benötigt wird . Es gibt keine
Gefahr für uns ."

Irving bat noch einmal um das Wort .

Sie , Mylords , vollständig beruhigen ."
, ,Ueber die Wahl meiner Mitarbeiter kann ich

zu Ende " . Der Herzog von Norfolk erhob sich
Dann führen Sie ihren Auftrag glücklich

und schüttelte Irving nachlässig die Hand .
Verzeihung , ich habe noch ein Bedenken " ,

ließ sich jetzt der Count von St . Auburn ver¬
nehmen . Wenn die Aktion des Mr. Irving
nun schimpflich und unmoralisch ist ? "

oder schimpflich , mein lieber Marqueß
, ,Richts , was England nüht , ist unmoralisch

widerte der Dute gemessen . „Unmoralisch ist
er

nur , was uns schadet. "

chelte der Count .
Sie haben mich überzeugt , Mylord !" lä¬

Nur noch die letzte Frage : fann das Unter¬
nehmen des Mr . Irving nicht die Veranlassung
zu einer wirklichen Börsentatastrophe in Suez¬
aftien werden ? Sie wissen , daß meine Familie
ein Balet Suojattien besitzt ."

, , ir alle besigen Suezattien " . Der Herzog
verzog spöttisch den Mund . Wir brauchen sicher
nicht zu befürchten , daß sich die Kanalaftien von
dem Schlage , zu dem Mr . Irving ausholen
will , nicht mehr erholen werden . Im Gegen
teil . Es gibt Mittel und Wege , um den Kanal¬
verkehr und damit seinen Ertrag plöglich zu
steigern , nachdem die lieben Prozent Aktien in
unseren Besiz gekommen sind . Aber das über¬
lassen wir am besten denen , die hm für
die notwendigen politischen Anregungen zur Be

|

schwere Beschuldigung für den gegenwärtigen
Blindheit unseres Foreign Office und stellt eine

römischen Ratholizismus dar . Warum bombar¬
dieren wir nicht Rom ? "

Englische Bomben !

die

( Rom , 10 . November .

Bon qut unterrichteter vatikanischer Seite .

wird mitgeteilt , daß die Untersuchung der

Splitter der am Abend des 5. November auf
die Batikanstadt abgeworfenen Bomben
vom Leiter der technischen Dienste der Batikan¬

stadt , Ingenieur Galeazzi , und zwei Fach¬

leuten der Leitung des Artilleriewesens in Rom

durchgeführt wurden , eraab , daß es sich bei den

Bomben um englische kleinen Kalibers
handelt .

Zehn Reisende tödlich überfahren

() Duisburg , 10. November .

Auf dem Bahnhof Wedau wurden zehn
als sie mit

anderen verbotswidrig die Gleisanlagen über¬
Reisende , darunter vier Frauen ,

schreiten wollten , von einem einfahrenden .
Personenzug erfaßt und auf der Stelle ge¬
tötet . Zwei weitere Fahrgäste trugen lebens¬
gefährliche Verlegungen davon . Die Verun
glückten hatten , statt die vorgeschriebene Ueber¬
führung zu benutzen , trotz Verbots den fürze¬
ren Weg über die Gleise gewählt , um zu ihrem

Bahnbediensteten noch3uge zu gelangen , obwohl sie vorher von
gewarntBahnbediensteten noch ausdrücklich

worden waren .

Kurzmeldungen

() Am Kriegsberufswetttampf wird auch die Ju

send auf dem 2an de teilnehmen. Die dazu erfor
derlichen Vorbereitungen wurden mit einer Arbeits¬
besprechung der Reichswettkampfleitung und der
Gau -Wettkampfleiter der Gruppe Nährstand " auf¬
genommen .

() Der Geschäftsträger der italienischen
Regierung in Tofio gibt bekannt , daß seine Regie¬
rung die provisorische indische Regierung unter Subs
has Chandra Bose anerkannt habe .

() Wie das Neuhorker Journal of Commerce "
mitteilt , werden die Lebensmittel ausfüh
rungen aus den USA nach Südamerika
tünstig fast vollständig gedrosselt werden .
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lebung des Kanalverkehrs zuständig sind . Ir¬
gend ein kleiner Konflikt , in Ostasien zum Beis
spiel , könnte da leicht mitwirken

Die Lords atmeten erleichtert auf . Jeder von
ihnen hatte Suezkanalaftien liegen . Der Herzog
nickte ihnen freundlich zu . „ Ich hoffe , daß ich
Sie , Mylords , heute nachmittag beim Rennen
in meiner Loge begrüßen fann ?"

Man brach auf . Als letter verließ Irving
den Raum . Rechtsanwalt Corner flopfte ihm
auf die Schulter .

, , Glückwunsch , Sir ! Das größte Geschäft nach
dem Kriege . Glänzender kann es nicht sein . . .

Sie haben leicht lachen , " erwiderte der In¬

genieur . Sie fizen in Ihrem Londoner Börsens
kontor und verdienen mit einigen Telerhonges
sprächen Millionen . Aber wir dort in Aegyps
ten ? Uns fann der Teufel dabei holen . Sir !"

*

Drittes Kapitel

Während Storm das Gebäude des Haupt
postamtes in Kairo verließ und langiam am
Opernhaus vorbei zum Ezbefiya - Garten schritt ,
dessen Palmenzweige in der heißen , flimmern
den Luft leise zitterten , zerriß er achtlos die
Telegramme , die er in der geballten Hand ges

zugleich mit trockenem Staub , Kameldung und
halten hatte . Der Wind fegte die Papierstücke

Gemüseblättern über das holprige Straßens
pflaster .

Araber mit wehendem , weißen Turban und kaf
Der Strom der Menschen riz ihn mit sich ,

tanartigen Gewändern , modern gekleidete
Aegypter , europäische Frauen in duftigen Klei¬

Gewändern und dichten dunklen Schleiern .
dern und Araberinnen in wallenden schwarzen

Stormh dachte an den legten Abend zurück .
Versunken hatte er vor der Riesenfiqur der -
Sphing gestanden , die troß des Flugsandes im
Laufe von Jahrzehnten in mühseliger Arbeit
freigelegt worden war , hatte still in die Ferne
geschaut , wo sich die gewaltigen Pyramiden vom
Simmel abhoben . Er hatte die magische Bes
feuchtung des Vollmondes auf sich wirken lass
sen . Der Sternenhimmel über ihm hatte ihn
das Heimweh wieder einmal so mächtig und
stark verspüren lassen , wie schon lange nicht .
Nie war die Heimat so lockend und mahnend
vor ihm gestanden .

Und nun waren die Antworten auf seine Ans
fragen um Arbeit gekommen .
heimzukehren " , hatte sein alter Freund Rolf

, ,Rate dir ab ,

Werningen telegrafiert . Sicher hatte er sich
die Füße abgelaufen , um eine Stellung für ihn
ausfindig zu machen . ( Fortsetzung folgt .)
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